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Erlinsbach

850JahreErlinsbach–
40JahreGalerieamBach
Am Sonntag, 23. April, fand in
Erlinsbacheinebeeindruckende
Vernissage statt, beider 15 talen-
tierte Kunstschaffende ihre
Werkeausstellten.DieKünstler
und das Galerie-Team, alle in
mittelalterlichen Gewändern.
DieVeranstaltungwareinErfolg
und lockte über hundert Besu-
cher an, die die Chance hatten,
die Kunstwerke zu bewundern
und mit den Künstlern zu spre-
chen. Vor demEingang der Ga-
lerie präsentierteTomiWidmer
(Murmi), der Gaukler und Feu-
erspeier Salem, eine Show, die
indieVergangenheit führte,wie
vor 850 Jahren, als Erlinsbach
gegründet wurde.

Die Ausstellung bietet eine
breite Palette an Kunstwerken.
Die verschiedenen Stile und
Techniken derKünstler sorgten
für eine spannende und vielfäl-

tigeAtmosphäre.Gemeindeprä-
sidentin Madeleine Neumann
undSabineBürgler vomOKbe-
grüsstendieanwesendenGäste,
es war eine Freude, etwas über
die Geschichte von Erlinsbach
und die Bedeutung der Galerie
inderGemeindezuhören.Nun,
dadas Jubiläumgefeiertwurde,
war es anderZeit, imGarten im
Sonnenschein bei mittelalterli-
chen Suppe und einem Glas
Wein anzustossen.

DieAusstellung ist bis zum7.
Mai geöffnet. Zum Abschluss
findet am Sonntag, 7. Mai, 11
Uhr, ein Apéro mit Lesung von
Susanne Gantner statt. Sie liest
aus ihremBuch«Stamplis Lim-
mateiche», und Peter Kyburz
stellt sein neues Fotobuch über
das Erzbachtal vor.

BrigitteWittwer

Olten

SGbeimzweitenAuftritt
imHauszurHeimat

Mit zwei Matinee-Konzerten
wartetendieMitgliederderSpiel-
gemeinschaft Dulliken – Starr-
kirch-Wil am Sonntag, 30. April,
auf.Um11UhrgaltdieAufmerk-
samkeit den Gottesdienstbesu-
chern der 1. Kommunionsmesse
inderSt.Marien-KircheinOlten.
Anschliessend wurden die Pen-
sionäre des Alters- und Pflege-
heimsHaus zurHeimat inOlten
mitBlasmusik erfreut.

Reto Neuenschwander be-
grüsstediePensionäreundGäs-
te zum zweiten Konzertauftritt
und wies auf die kommenden
musikalischen Anlässe hin. Er
lobte die Heimleitung und das
Personal fürdieaufopferndeBe-
treuung.

FrauWisler verdankte denMu-
sikantinnen und Musikanten
den jährlichen Besuch im Haus
zurHeimat.

Unter der Direktion von Ni-
cole Stalder bot die Spielge-
meinschaft Dulliken – Starr-
kirch-Wil ein abwechslungsrei-
chesProgramm.Neben rassigen
Märschen, dirigierte sie auch
modernere Stücke aus demRe-
pertoire.

Anschliessend an das Kon-
zert trafensichdieMitgliederso-
wie Freunde und Gönner im
Haus zur Heimat in Olten zum
gemütlichen Beisammensein.
www.mgdulliken.ch,www.mgstw.ch

Susi und Erich Baumann

Egerkingen

FrühlingskonzertMusikgesellschaftFridau
Wieder hat die Musikgesell-
schaft Fridau Egerkingen zu
ihrem traditionellen Frühlings-
konzert in die St.Martinskirche
eingeladen.AnjaEggenschwiler
begrüsste die in erfreulicher
Zahl erschienenen Konzertbe-
sucher und die Vereinsdelega-
tionen.

Die Musikgesellschaft Fri-
dau, geleitet von ihremDirigen-
ten Erich Hess, hatte ein ab-
wechslungsreiches Programm
vorbereitet, durchwelches Stef-
fi Vogel führte. Eröffnet wurde
das Konzert mit Melodien des
irischen Volksliedes «The Last
Rose of Summer», welche auf
einem Arrangement von Will
van der Beek beruhen.Mit dem
folgenden Stück von Jacob de
Haan, welches dem aufführen-
denVereinvon IsabelleBrosi ge-
spendetwordenwar, folgte eine
musikalische Reise in das
Ammerland. Das Konzertwerk
«Nora, Licht des Nordens»
stammt vom österreichischen
KomponistenThomasAsanger,
welcher seiner Katze Nora ein
musikalisches Denkmal ge-
schaffenhat.Die Interpretation
durchdieMusikgesellschaft Fri-

dauvermochtedieCharakterzü-
ge und die Verspieltheit eines
geliebtenHaustieresdemPubli-
kumüberzeugendzuvermitteln.
Zu begeistern vermochte auch
der temperamentvolle undmit-
reissende«WilliamTellMarch»
von Gioacchino Rossini, arran-
giert von Robert Allmend, mit
seiner allseits bekanntenMelo-
die.MitdemUngarischen«Tanz
Nr. 5»von JohannesBrahms, ar-
rangiert von Franz Watz, über-
trug die Musikgesellschaft Fri-
dau ungarisches Temperament
auf das Publikum. «Der Berg

(g)ruft», eineMarsch-Polkavon
Alexander Pfluger, vermittelte
mitdemRufdesBergesHeimat-
gefühle und Sehnsucht. Seinen
Abschluss fand dasKonzertmit
dem Marsch «Trocadero» von
Emil Stok, arrangiert von Jaros-
lav Zeman. Das Publikum for-
derte zweiZugaben,welchemit
demMarsch«PragerBurg»von
Frantisek Kovarik, arrangiert
von Jaroslav Zeman, und dem
«EgerkingerMarsch» vonWal-
ter Joseph gewährt wurden.

Silvan Von Arx-Belser

Wangen bei Olten

DieBärenzunftWangenaufReisen
Pünktlich um 13 Uhr fuhr ein
Car mit 42 Bärenzünftlern und
Bärenzünftler-Frauen beim
Zunfthüsli Wangen weg Rich-
tungAargau.ErstesEtappenziel
war das Schloss Wildegg ober-
halb der gleichnamigen Ort-
schaft.

DieBärenzunftWangen fei-
ert dieses Jahr ihr fünfzigjähri-
ges Bestehen. Die eigentliche
Geburtstagsfeier wurde im Ja-
nuar im Zunftrahmen mit Gäs-
ten aus der Fasnachtsszene, der
Einwohner- undBürgergemein-
de mit einem Apéro gefeiert.
Nun gönnte man sich zusam-
menmit den Frauen eine schö-
ne Jubiläumsreise.

Im Hof des Schlosses Wild-
egg, im frühen 13. Jahrhundert
von den Habsburgern erbaut,
empfingen uns zweiMägde aus
demGesinde desHofs der Gra-
fen von Effingen, Besitzer und
Bewohner des Schlosses von

1494bis 1912.DieMägdewuss-
ten in blumiger Sprache viele
Reminiszenzen aus dem Leben
derer vonEffingenzuberichten.
Manch ein Zuhörer hätte sich
wohl gerne in die damalige Zeit
zurückversetzt.Wennmanaber
auch das damalige tägliche
Mühsal des einfachen Volkes
und die für uns heute selbstver-
ständlichen Annehmlichkeiten

vergleicht so ist schon nicht
mehr so klar, ob sich dies ge-
lohnt hätte.

Nach diesem interessanten
Einblick ins Lebenvergangener
Jahrhunderte ging es zurück in
dieGegenwart.Wir fuhrenwei-
ter zum nächsten Etappenziel,
der Baumschule Zulauf in
Schinznach. Bei einem Apéro
konntenwirunsvondenStrapa-

zendesMittelalters erholen.Ein
kurzer Rundgang und die an-
schliessende Bahnfahrt mit der
firmeneigenen Dampfbahn
zeigtenderBärenschardieGrös-
se dieses Unternehmens auf.

Unser letztes Etappenziel
war das Restaurant Sonne in
Niederbuchsiten.Bei einemfei-
nen Nachtessen wurden Remi-
niszenzen aus unserem 50-Jäh-
rigenVereinslebenaufgefrischt,
ausgiebig beleuchtet und kom-
mentiert. Lustige Lieder und
Anekdoten, vorgetragen von
Fredy Schär, Liedermacher,
TroubadourundWitze-Erzähler
ausGelterkinden, rundetenden
tollen und ereignisreichen Tag
ab.Müde,abermit einemzufrie-
denen Lächeln im Gesicht
machte sich die Gesellschaft
spätabends auf den Heimweg
nachWangen.

Jörg Kleinert

Somachen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 1500 Zeichen ent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen und behält sich Kür-
zungen vor.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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Die Musikgesellschaft bot ein vielseitiges Programm. Bild: zvg

Konzert im Alters- und Pflegeheim Haus zur Heimat. Bild: zvg

Besuch der Baumschule Zulauf in Schinznach. Bild: zvg

Lostorf

StubetemitkantonalemVeteranenspielSolothurn
Bereits vor drei Jahren war die
Teilnahme des Veteranenspiels
des Kantons Solothurn an der
Stubete imApril geplant. Leider
musste damals der Anlass auf-
grund der Pandemie abgesagt
werden. An der Frühlings-Stu-
bete konnte indiesemJahr end-
lich das Veteranenspiel in der
Dreirosenhalle inLostorf auftre-
ten. Mit viel Freude erwarteten
dieüber 120Besucherinnenund
Besucher die über 65 Musikan-
tinnenundMusikantenausdem
ganzenKanton.

BrigitteWüestbegrüsste alle
Gäste und das Musikcorps. Im
NamendesVeteranenspiels be-
grüsste alsGastgeberHansNie-

derhauser die Seniorinnen und
Seniorenaus«seinem»Dorf so-
wie seine fünf weiteren Musi-
kantenkollegen aus Lostorf auf
der voll besetzten Bühne. Be-
reits seit zehn Jahren hat inzwi-
schenRobertGrobausObergös-
gen die Leitung des Spiels inne.
Auch er richtete seineWorte an
dieGästeund interessiertenZu-
hörer/innen. Mit dem «Solo-
thurner Musikantenmarsch»
beganndasKonzert.Als sich für
das zweite Lied «Festlicher
Gruss» die Alphornspieler auf-
stellten, war das Eis gebrochen
unddieZuschauer/innenwaren
begeistert. Es folgten viele be-
kannte Melodien wie der «alte

FulenbacherMarsch»,«Basler-
marsch»,diePolka«aufderVo-
gelwiese»,dervomOltnerKom-
ponisten Kurt»Weber geschrie-

bene Marsch «Eidgenossen»,
wieauchmodernereStückeund
vielemehr.DieHallewar erfüllt
mit guter Laune und grosser

Freude.DurchdasKonzert führ-
teRolf SteblerausdemSchwarz-
bubenland. Er erwähnte die
Teilnahme von Kurt Späti, der

als 90-jähriger Musikant noch
immer aktiv mitspielt und mit
Begeisterungdabei ist.Aufdem
Höhepunkt durften die Musi-
kantinnen undMusikanten von
denGästen einen tosendenAp-
plaus sowie Standig Ovations
entgegen nehmen.

Nach dem Konzert wurde
ein reichhaltigerApéroangebo-
ten.MitGesprächenundgemüt-
lichemBeisammenseinkonnten
die Gäste und die Musikantin-
nen undMusikanten denNach-
mittag ausklingen lassen.Diese
Stubete-Nachmittagwird in gu-
ter Erinnerung bleiben.

SandraGraber

Das kantonale Veteranenspiel Solothurn begeisterte das Publikum. Bild: zvg


